




Beydem

Veligſten bſchiede
Des weyland

JochSdel-gebohrnen ggerrn
KHerrn
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beſtalten Geheimden gaths Projeltoris Primarii
auf der Kpochloblichen griedrichsUniverſitat

/v
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gegen Seinen
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Am Daage der yolennen

WedachtnißVredigt
War den 3. Augnſti Anno 1710.

in folgenden

Trauer- Zeilen
in hochſter Betrubniß unterthanigſt abſtatten
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I.

 xaubetheurer Stryck daßſihmein
Kdiel erkuhnet

Su gcn ſlle Wlht bey DeinerTodten Baar
daß ich diß was in dem Fgertzen grunet/

Zu deinem hohen Ruhm der Welt jetzt offenbar;
Zasß ich die groſſe Gunſt ja mehr als Baters Sreu
Bey deinem Sodes-Fall/ zum Venckmahl jetzt erneu.

2.

Die Weißheit welche GOtt in deine dggeel geieget

Die auch bey aller Welt ward hoch und wehrt ge—

aucht
Die wahre Gottes-Furcht! die Dein Hertzſtets ge heget!

Hat Dich bey GOtt und Menſqh ſo augenehm ge

macht;Daß jeder welcher ſich  nur Deiner Lehr vertraut
Zich hochſt begluckt geſchatzt da er auff Zich gebaut.
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3. Du



Ju ſelbſten hoh

„Denm der die We

Dich gleich als einen
Zu ſagen wie mai

Fa Deine Sreu und
daß unſer Mu/en.

Da Bu an Tuge
Jen ſelbſten WOtt

Weil Eran BB

Und dieſe haſt Bu

Daher Zein Ruhm

ue— J

J.

Mun aber biſt Du to
Und unſrer Muſ

Ach! warum wolteſt
Wer iſt es der Dukzeut1.

Rchl wer iſt es der Duh
Wnd heiſſet Zeinen Le

 SZue
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6.

Der Allerhochſte VOtt der Seine Seele liebet/
Ser hat ſie nun zum Gohn mit Freuden angefullt

Drr iſt es welcher Dir ein ander Leben giebet
Uns aber durch das Leyd und Sraurengantz verhullt

Darum vergonne nur daß ich noch meine Wflicht
gn dieſer Grabesſchrifft zu Deinen arge richt.
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Steht ſtillihr Sterblichen und ſehethier er—

blichen
dWen welcher durch den Zod das Veben

wieder fand
4*8Wer weiß hoch und gelahrt nun aber hinge

wichen
Und deſſen Zodes-all beweinet Ztadt

und Cand.
Er ward von Geonigen und gzßurſten ſelbſt ge—

liebt
Dabero auch ſein Sod die gantze Welt be

krubt.
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